
Folgende Fragen habe ich dem Gerichtsgutachter zu seinem umfangreichen Gutachten 
gestellt, mit der Bitte diese Fragen mit einem klaren Ja oder Nein zu beantworten: 
 

Frage 1: 
Auch Ihre ausführliche Begutachtung hat ergeben, dass der STOFF-Kalk in 
verschiedenen Formen und Anwendungsbereichen ausdrücklich zugelassen ist - 
speziell in den Bereichen tierische Produktion, im Bereich Pflanzenschutz, 
ausdrücklich und wörtlich auch im Bereich „Reinigung und Desinfektion in der 
Pflanzlichen Erzeugung" und schlussendlich sogar als Lebensmittel-Zusatzstoff und 
Hilfsstoff sogar bei Babynahrung - ich frage Sie daher, ob es einem Biobauern generell 
verboten ist Branntkalk oder Löschkalk einzusetzen?  

Die Antwort des Gerichtssachverständigen: 

 

 
 

Frage 2: 
Sie Stellen in Ihrem Gutachten fest, dass durch den Einsatz von 5000 kg reinem Kalk - 
egal ob gelöscht oder in Form von gebranntem Kalkstein-Granulat die Gefahr einer 
Kontaminierung des Bodens nicht vorhanden ist, können Sie auch ausschließen, dass 
dieser Kalkeinsatz - in welcher Form auch immer - schädliche Einflüsse auf die im 
Jahr 2013 geernteten Früchte gehabt haben könnte?  

Die Antwort des Gerichtssachverständigen: 

 



Frage 3: 
Haben Sie konkrete Bestimmungen in den für Biobauern relevanten Vorschriften und 
Verboten gefunden, wonach es generell verboten ist, stark verdünntes Kalkwasser - 
maximal 1,7 Gramm Kalkanteil pro Liter Wasser - auf nasse Blätter zu sprühen? 

Die Antwort des Gerichtssachverständigen: 

 
 

Frage 4: 
Wir haben nun ein Jahr Praxis mit dem Besprühen der Bäume mit Kalkwasser hinter 
uns und wir haben in dieser Zeit keinerlei Schäden durch „Verbrennen" der Blätter 
festgestellt - haben Sie gegenteilige Erfahrungen gemacht, worauf Sie Ihre offenbar 
nur private Meinung stützen, dass man mit dieser Behandlung schädliche 
Verbrennungen verursachen könnte? 

Die Antwort des Gerichtssachverständigen: 

 
 

Frage 5 
Wir wollen zum Wohle unserer Kunden „Pestizidfreie Landwirtschaft" betreiben und 
aus diesem Grunde Kalkwasser anstelle von Pestiziden einsetzen, haben Sie im Zuge 
Ihrer Begutachtung konkrete Anhaltspunkte gefunden wonach dies generell verboten 
sein könnte?  

Die Antwort des Gerichtssachverständigen: 

 
 



Frage 6 
Würden Sie es für sinnvoll halten, den Einsatz von Kalkwasser gegenüber dem Einsatz 
problematischer Pestizide zu bevorzugen, wenn dies im Einvernehmen mit den 
Kontrollstellen unter Einhaltung der geltenden Vorschriften geschieht? 

Die Antwort des Gerichtssachverständigen: 

 


